
 

 

Kommentierung 

Beschlussprotokoll zur GR-Sitzung vom 14.12.2023 

 

 

Die Anpassung an das Niveau der Umlandgemeinden ist vertretbar und notwendig, um auch 

weiterhin finanzielle Mittel für dringend notwendige Maßnahmen im Bereich der Infrastruktur zu 

haben. 



 

 

Der Gehsteigbeitrag hat in der Vergangenheit sehr oft für Unverständnis und rege Diskussionen in 

der Bevölkerung gesorgt. 

Wir haben die Aufhebung daher unterstützt – insbesondere da aufgrund der Anpassung der 

Erschließungskostenbeiträge insgesamt nicht weniger Geld für notwendige bauliche Maßnahmen 

für die öffentliche Infrastruktur zur Verfügung stehen wird. 

 

  

 

Die Darlehensaufnahme die zur Ausfinanzierung notwendig ist, lässt sich grundsätzlich nicht 

vermeiden. Unserer Ansicht nach wurde trotz Preissteigerungen und gestiegenen Baukostenindex 

2023 zu viel Geld für Projekte ausgegeben, die nicht zwingend notwendig oder dringend waren. 



Die negative Entwicklung im Zusammenhang mit der Ausfinanzierung des Projektes Gragge aus 

dem ordentlichen Haushalt war daher vorhersehbar. 

Mit unserem Stimmverhalten fordern wir eine umsichtige und vorausschauende Finanzplanung 

ein! 

 

 

 

Die Aufgabe des Almmeisters werden schon seit etlichen Jahren vom Bürgermeister selbst 

miterledigt. Jedoch ist die Bestellung eines Almmeisters im Generalakt zur Almbeweidung 

festgeschrieben. 

Es spricht daher nichts dagegen, dass diese Aufgabe nun offiziell vergeben wird. 

Eine Aufwandsentschädigung für den Aufgabenbereich wird jedoch schon seit langem nicht mehr 

abgerechnet. Auch der letzte langjährige Almmeister (über 25 Jahre im Dienst) hat keine 

Aufwandsentschädigung von der Gemeinde eingefordert. 

 

 



  

Sollten die notwendigen Arbeiten lt. Weidewirtschaftsplan von den Beteiligten nicht selbst erledigt 

werden, wird dafür ersatzweise der beschlossene Tarif verrechnet. Das Geld wird dann für diese 

notwendigen Arbeiten – wie zB die Zaunerhaltung und Weideräumung – verwendet. 

  

 

Die Zusammenlegung bzw. die gemeinsame Vergabe von Jausenstation und Weidewirtschaft 

haben wir schon seit Beginn dieser Legislaturperiode eingefordert. 

Nachdem die Weidesaison 2023 mit diesem System sehr gut funktioniert hat, kann mit der 

Beschlussfassung dieses Thema positiv abgeschlossen werden! 

 

 

Aufgrund der gestiegenen Futtermittelpreise mussten die Futterkosten auf € 6.700,- (Erhöhung um 

€ 700,00) angepasst werden. Ansonsten gab es keine Änderungen des bestehenden Vertrages. 

Da die Eigenbewirtschaftung sehr gut funktioniert, erfolgte unsere Zustimmung. 



 

 

Die Weihnachtsgutscheine für die Mitarbeiter sind ein sehr schönes Zeichen der Wertschätzung für 

die gute Arbeit das ganze Jahr hindurch. 

 

 

 

Dass diese kleine (Wohn)Fläche nun sinnvoll genützt wird, freut uns sehr! 

Der Gemeinde entstehen damit für die kommenden drei Jahre vorerst keine Leerstandskosten 

mehr.  

 



 

Der Wunsch zur einvernehmlichen Auflösung wurde von uns mitgetragen. 

 

 

 

Die Erhöhung des Stundenausmaßes kompensiert das Ausscheiden einer Mitarbeiterin die mit 6 

Wochenstunden beschäftigt war. 

 

 

 

Die 3 zusätzlichen Wochenstunden dienen zur Entlastung der Verwaltung sowie der Amtsleitung.  

Nach Ablauf der Befristung erfolgt eine Evaluierung.   

 



 

 

 

 

 

Das vollständige und offizielle Beschlussprotokoll findet Ihr auf der Gemeinde-Homepage: 

https://www.pfaffenhofen.tirol.gv.at/system/web/GetDocument.ashx?fileid=2381672&cts=1702921

992&useFlipbook=true&name=Beschlussprotokoll%2012.%20Gemeinderatssitzung%20vom%2014.1

2.2023 


